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Oeffentlichn Anzeiger. Nr. 87.
Düsseldorf, Samstag den 2. November 1872.

Steckbriefe.
R7 «8- 1949. Der wegen Verdachts des Dieb¬

stahls im Wiederholten Rückfalle zur Untersuchung ge¬

zogene nachstehend signalisirte Tagelöhner Änton

Noette gen. Messe, gebürtig aus Erwitte, zuletzt

in Münster wohnhaft ist vom Hause flüchtig geworden.

Sämmtliche Civil- nnd Militärbehörden werden

deshalb ersucht, auf denselben Acht zü haben und ihn

im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu
lassen.

Münster, den 16. October 1872.

Königl. Kreisgericht. I. Abth.

Signalement: Religion, karholisch; Größe, 5

Fuß 9 Zoll; Stirn, gewölbt: Augen, grau; Mund, ge¬

wöhnlich; Bart, rasirt; Gesichtsbildung, oval; Gestalt,

schlank; Alter, 32 Jahr; Haare, hellblond; Augen¬

drauen, hellblond; Nase, etwas dick; Zähne, gesund;

Kinn, oval; Gesichtsfarbe, blaß; besondere Kennzeichen,
keine.

»7ÄS 1958. Der Wilhelm Marcus hat stch

der gegen ihn wegen Diebstahls eingeleiteten Unter¬

suchung durch Entfernung entzogen, weßhalb alle Poli¬

zeibehörden ersucht werden, denselben im Betretungs-

salie zu verhaften und uns vorführen zu lassen.
Duisburg, den 18. October 1872.

Königl. Kreisgericht.

Signalement: Familienname, Marcus; Vor-

'name, Wilhelm; Geburtsort, Amsterdam; Aufenthalts¬

ort, früher Duisburg, jetzt unbekannt; Religion, evan¬

gelisch; Alter, 51 Jahre; Größe, 5 Fuß 4 Zoll;

Haare, braun; Stirn, rund; Augenbrauen, braun; Au¬

gen, grau; Nase und Mund, gewöhnlich; Bart, braun;

Zähne, vollständig; Kinn, bedeckt; Gesichtsbildung,

oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, Mittel; Sprache,
deutsch und plattdeutschBesondere Kennzeichen, keine.

SZ ZU 1964. Die Ehefrau Maurer Joseph

Stahl von hier hat sich der Vollstreckung der ihr

durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 15.

Juni dieses Jahres wegen gewerbsmäßiger Unzucht

auserlegten Gefängnißstrafe von drei Wochen entzogen.

Wir ersuchen daher alle Civil-Behörden, auf die

x. Stahl zu vigiliren, sie im Betretungsfalle zu ver¬
haften und hierher vorführen event, die bezeichnete

Strafe gegen dieselbe vollstrecken zu lasten.
Esten, den 14. October 1872.

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung.

A7!Zt 1965. Durch Urtheil des hiesigen Königl.

Zuchtpolizsigerichts vom 8. Juni 1872 ist der Privat-

schreiber Heinrich Robert Schmitz, 28 Jahre alt, ge¬

boren zu Leichlingen, wohnhaft zu Elberfeld, Auer-

straße 55 wegen Betrugs zu einer Gefängnißstrafe von
einer Woche verurtherlt worden. Seine Festnahme

hat nicht ausgeführt werden können, indem fein gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist. Es wird er¬

sucht, denselben event, mir oder der nächsten Polizei¬
behörde anzuzeigen.

Elberfeld, den 15. October 1872.

Der Ober-Procuratgr: Ebermaier.
Signalement: Größe, 1 Meter 11 Centi-

meter; Haare, dunkelbraun; Stirn, Hoch s Augenbrauen,
braun; Augen, braun; Nase und Münd, gewöhnlich;

Bart, Vollbart; Kinn, oval;, Gesicht, länglich; Gesichts¬
farbe, gesund; Statur, untersetzt; besondere Kenn¬

zeichen, keine.

»7 ZA 1966. Gegen Friedrich FrieltnghauS
43 Jahre alt, Bandwirker, geboren und wohnend in

Barmen, ist Vorführungsbefehl wegen Diebstahls er¬

lassen worden. Seine Festnahme bat nicht, ausgeführt
werden können. Es wird ersücht, denselben im Betre¬

tungsfalle zu verhaften und mit allen bei ihm sich

vorfindenden Geldern und Gegenständen an das hie¬
sige Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 15. October 1872.
Der Ober-Procurator: Ebermaier.

Signalement: Größe, 5^2"; Haare, dunkel¬
blond, .Stirn, niedrig; Äugenbrauen, blond; Augen,

blau; Nase, gewöhnlich; Mund, breit; Zähne, gesund;

Kinn und Gesicht, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Statur,
Mittel; besondere Kennzeichen, keine.

S7SZ 1967. Gegen den Schuhmacher Aggust
Bergmann, 40 Jahre alt, geboren zu Lxmgo im

Fürstenth am Lippe-Detmold, wohnhaft Hierinder

Mühlenstraße ist Vorführungsbefehl wegen Wechsel¬
fälschung erlassen worden. Seine Festnahme hat nicht

ausgeführt werden kö.nnen. Es wird exsucht, denselben
im Betretungsfalle zu verhaften und mit allen bei ihm

sich vorfindenden Geldern und Gegenständen an das
hiesige Ärresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 15. October 1872.
Der Ober-Procurator: Ebermater.

Signalement: Größe, 5' 4"; Haare und

Augenbrauen, blond; Stirn, gewöhnlich; Augen, gtau;

Nase, breit; Mund, gewöhnlich; Zähne, gesund; Bart,
rother Schnurr- und Backenbart: Kinn, rasirt; Kinn,

spitz; Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe, blaß; Statur,

schwächlich; besondere Kennzeichen keine.

»SSA. 1968. Der hier wegen Diebstqhls zur

Untersuchung gezogene Friedrich Genenger,' Dach¬

deckergeselle, geboren zu Odenkirchen und zuletzt in
Dülken wohnhaft, ist flüchtig.



Derselbe ist 26 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß,
hat schwarze Haare, runde Stirn, dunkelblonde Augen¬
brauen, schwarze Augen, gewöhnliche Nase und Mund,
ovales Kinn, runde Gesichtsbildung, frische Gesichts¬
farbe und ist von gesetzter Gestalt.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden,den x.
Genenger im Betretungsfallezu verhaften und mir
vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 22. October 1872.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

S7Z5 1955. Der diesseits am 19. Dezember
1853 gegen den Tagelöhner Wilhelm Wüstenhoven
aus Düsseldorf erlassene Steckbrief wird hierdurch als
erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 17. October 1872.
Für den Ober-Procurator:Rieth.

T7SK 1969. Der von uns am 25. November
1871 erlassene Steckbrief wider den Tischlergesellen
Gottlieb HermannKaschner aus Danzig wird als
erledigt zurückgenommen.

Münster,den 19. October 1872.
Königl. Kreisgericht. I. Abth.

S7Z7 1970. Der unterm li.Juli 1871 gegen
den Schneider FerdinandBleichert aus Düsseldorf
erlassene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurück¬
genommen.

Düsseldorf, den 19. October 1872.
Der Oberprocurator.

F. d. Der Staats-Procurator: Rieth.
S7Z8- 1971. Der von mir unter'm 5. April

1872 wider den Fuhrknecht Christian Hoffmann aus
Closterchumbd erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung
erledigt.

Bonn, den 21. October 1782.
Der Ober-Procurator. von Ammon.

S7SS 1972. Der von mir unter'm 10. Septem¬
ber d. I. wider den gewerblosenPeter Meurer aus
Rauschendorf im Siegkreise erlassene Steckbrief ist durch
Verhaftungerledigt.

Bonn, den 21. October 1872.
Der Ober-Procurator. von Ammon.

Verkäufe und Licitationen.
2008. Auf Anstehen der zu Gräfrath bei

Solingen wohnenden Eheleute Kaufmann Albert
Picard und Emilie geborene vom Stein in
ihrer Eigenschaftals Erben und Rechtsnachfolger der
zu besagtem Gräsrath bei Lebzeiten wohnenden ur¬
sprünglichenGläubigen», Rentnerin Wittwe Carl
v om Stein, Franziska geborene Schnitzler,
- extrahirende Hhpothekargläubiger; sollen die gegen
den Königlichen Gerichtsschreiber Jgnaz Verbeeck
zu Wermelskirchen, in seiner Eigenschaft als Curator
des durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu
Elberfeld vom 10. Juni 1872 für erblos erklärten
Nachlassesdes zu Eipringhausermühle,Bürgermei¬
sterei Wermelskirchen, verstorbenen Müllers und Bä¬
ckers Friedrich Levh, Hypothekar-Schuldner, mit¬

telst Verfügung der hiesigen Gerichtsstelle vom 14.
September 1872 in gerichtlichen Beschlag genomme¬
nen Immobilien am Freitag den 7. Februar 1873
Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtsstelle
im Gemeindehause Hierselbst öffentlich versteigert und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Immobilien, gelegen zu Eipringhausermühle,in
der Gemeinde Oberhonschaft,Bürgermeisterei Wer¬
melskirchen, im Kreise Lennep, Regierungsbezirk Düs¬
seldorf, und eingetragen unter Artikel Nummero 245
der Parzellarmutterrolleder Gemeinde Oberhonschaft
Wermelskirchen,als:

1. Flur 6, Nr. 338, am Eckbera, Wiese, 75 Are
46 Meter, neben Johann Daniel Lindscheidzu Ko-
belsberg und Carl Maurer zu Eipringhausen. Erst¬
gebot der Extrahenten20 Thaler.

2. Flur 7, Nr. 9, „auf'm Scheidt", Holzung, 9
Are 14 Meter, neben Richard Schmitz zu Süppelbach
und Johann Wilhelm Leverkuß zu Eipringhausen.
Erstgebot 5 Thlr.

3. Flur 7, Nr. 58, „am Mühlenberg" Holzung,
19 Are 53 Meter, neben vorgenanntem Johann Wil¬
helm Leverkuß und August Rautenbach zu Eipring¬
hausen. Erstgebot 10 Thlr.

4. Flur 7, Nr. 60, da>elbst, Holzung, 17 Are 79
Meter, neben genanntem August Rautenbachund
eignem Grunde. Erstgebot 10 Thlr.

5. Flur 7, Nr. 61, daselbst, Holzung, 48 Are
84 Meter, neben eigenem Grunde und Wittwe Gu¬
stav vom Stein zu Eipringhausen. Erstgebot 15
Thlr.

6. Flur 7, Nr. 84, „im alten Hagen", Holzung,
11 Are 2 Meter, neben Heinrich Ludwig Teschema-
cher zu Barmen und Johann Klee zu Well. Erst¬
gebot 5 Thlr.

7. Flur 7, Nr. 304, „im Wehrholz," Holzung,
49 Are 22 Meter, neben Johann Wilhelm Hilverkuß
zu Well und genanntem Teschemacher. Erstgebot
10 Thlr.

8. Flur 8, Nr. 446, „im Schlebruch",Holzung,
39 Are 72 Meter, neben der Gemeinde Dorfhonn-
schaft und eigenem Grunde. Erstgebot 10 Thlr.

9. Flur 8, Nr. 449, daselbst, Holzung, 54 Are,
88 Meter, neben Johann Friedrich Jörgens zu Buch¬
holzen und Carl Mäurer zu Eipringhausen.Erstgebot
15 Thlr.

10. Flur 8, Nr. 452, daselbst, Holzung, 36 Are
62 Meter, neben Wittwe Gustav vom Stein und
Friedrich Wilhelm Förster zu Eipringhausen. Erst¬
gebot 10 Thlr.

11. Flur 8, Nr. 483, „in den rauhen Hülsen",
Holzung 1 Hektare 50 Are 51 Meter, neben Peter
Jörgens zu Süppelbach und Carl Mäurer zu Ei¬
pringhausen.Erstgebot 20 Thlr.

12. Flur 8, Nr. 485, daselbst, Holzung, 9 Are
29 Meter, neben F. W. Günter zu Süppelbachund
genanntemPeter Jörgens. Erstgebot 5 Thlr.

13. Flur 8, Nr. 494, daselbst, Holzung, 31 Are



69 Meter, neben einem Wege und Carl Mäurer zu
Eipringhausen. Erstgebot 10 Thlr.

14. Flur 8, Nr. 495, „auf'm großen Feld",

Hofraum, 12 Are, 64 Meter, neben einem Wege
und eigenem Grunde. Erstgebot 20 Thlr.

15. Flur 8, Nr. 496 daselbst, Ackerland, 86 Are
98 Meter, neben eigenem Grunde und Wittwe Gu¬

stav vom Stein zu Eipringhausen. Erstgebot 15
Thlr.

16. Flur 8, Nr. 567, „am Mühlenteich", Wiese,
12 Are 61 Meter, neben genannter Wittwe vom

Stein und Johann Wilhelm Leverkuß zu Eiprina-
hausen. Erstgebot 5 Thlr.

17. Flur 8, Nr. 574, „am Mühlenteich-Wiese,"

Wiese, 6 Are 72 Meter, neben eigenem Grunde stmd

Richard Becker zu Eipringhausen. Erstgebot 5 Thlr.

18. Flur 8, Nr. 575, daselbst, Wiese, 15 Are

52 Meter, neben dem Bache und eignem Grunde.
Eistgebot 20 Thlr.

19. Flur 8, Nr. 576, daselbst, Hofraum, 13 Are

5 Meter, neben eigenem Grunde, dem Bache und

einem Wege. Erstgebot 5 Thlr.

20. Flur 8, Nr. 579, daselbst, Wiese 18 Are 87

Meter, neben Peter Jürgens zu Süppelbach und

eigenem Grunde. Erstgebot 5 Thlr.
21. Flur 8, Nr. 584, daselbst, Ackerland, 49 Are

53 Meter, neben P. W. Günter zu Süppelbach und
Friedr. Wilh, Förster zu Eipringhausen. Erstgebot
5 Thlr.

Nebst den auf den sub. Nro. 14 und 19 vorbe¬

schriebener Parzellen aufstehenden Gebäulichkeiten,
eingetragen unter Nro. 207 der Gebäudesteuerrolle

der Gemeinde Oberhonschaft, als:

Dem mit der Hausnummer 217 bezeichneten,

12 Schritte langen und 11 Schritte breiten, in Fach¬
werk aufgeführten, mit blauen Pfannen gedeckten,

mit 2 Schornsteinen versehenen, an dem Wege von

Eipringhausen nach Wermelskirchen gelegenen zwei¬
stöckigen Wohnhause. Dasselbe hat westlich eine

Hausthüre, 4 Doppelfenster, 4 Speicherfenster nebst

Speicherluke mit Doppeltyüre, nördlich 6 Doppel¬
fenster und 2 kleine Fenster, südlich 5 Doppelfenster

und östlich im Giebel 2 Fenster. Das Wohnhaus

ist westlich ganz, südlich theilweise und östlich nur im
Giebel mit Brettern bekleidet, nördlich mit Kalk ver¬

putzt. An der Ostseite ist die circa 10 Schritte lange

und 6 Schritte breite Mahlmühle, die „Eipringhauser-

Mühle" genannt, angebaut. Dieselbe hat 2 für je

Korn und Weizen eingerichtete Mahlgänge; südlich

befindet sich 1 Fenster, 1 Eingangsthüre und 1 ober-

schlägiges Wasserrad, östlich 4 Fenster und 6 Fenster¬

öffnungen mit Speicherlucke; nördlich ist 1 Eingangs¬

thüre und 1 Fenster. Dieselbe ist südlich mit Brettern

bekleidet, nördlich und östlich mit Kalk verputzt. An

der Ostseite der Mühle befindet sich die Backstube.

Letztere ist ungefähr 6 Schritte lang und 5 Schritte

breit und mit Brettern bekleidet, hat nördlich und

südlich je 1 Fenster und östlich 3 kleine Fenster. Erst¬

gebot 100 Thaler.

L. Dem circa 20 Schritte langen und 7 Schritte
breiten, Stallung und Scheune bildenden Gebäude.

Dasselbe ist theils in Lehmfachwerk aufgeführt, theils

mit Brettern bekleidet und unter Strohdach aufführt,
westlich und östlich sowie südlich befinden sich Ein«

gangsthüren. An der Ostseite ist ein Abtritt ange¬

baut. Erstgebot 20 Thaler.
0. Dem ungefähr 9 Schritte langen und 7

Schritte breiten Holzschuppen Derselbe ist in Holz
aufgeführt, mit Pfannen gedeckt und mit Brettern

bekleidet. An der Südseite befindet sich die EingangS-
thüre. Erstgebot 5 Thaler.

Das Wohnhaus wird angeblich miethweise be¬
wohnt: 1. von der Wittwe Friedrich Levy; 2. dem

Tagelöhner Christian Selbach; 3. dem Müller und

Bäcker Hermann Levy, welcher auch angeblich die

sämmtlichen vorbeschriebenen Realitäten benutzt.

Gesammterstgebot 350 Thaler.
Die Kaufbedmgungen und der vollständige Steuer-

Auszug, wonach von den Immobilien für das Jahr
1872 an Grund- und Gebäudesteuern zusammen 4

Thlr. 18 Sgr. 4 Pfg. zu entrichten sind, liegen auf

der Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichtes

hierselst zur Einsicht offen.

Wermelskirchen, den 4. Oktober 1872.
Der commissarische Friedensrichter.

Gerichts-Assessor Steger.

Für die Richtigkeit des Auszuges, welcher den

Extrahenten Eheleute Albert Picard, Kaufmann und

Emtlie geb. vom Stein zu Gräfrath auf deren An¬

stehen hiermit ertheilt wird.
Der Hülfs-Gerichtsschreiber: Küpper.
1792. Auf den Antrag des zu Dorfbroich,

Gemeinde Rheydt wohnenden Färbers Friedrich

Wilhelm Essers, extrahirenden Gläubigers, sollen

folgende gegen dessen Schuldner, die Erben und Rechts¬

nachfolger des zu Rheydt verlebten Kaufmannes Wil¬

helm Heinrich Mühlen, nämlich:
1. dessen Wittwe Anna Maria geb. Essers, zu

Rheydt wohnend, diese gleichzeitig Selbstschulo-
nerin; 2. Ernst Mühlen, Kaufmann zu Rheydt

wohnend; 3. Heinrich Wilhelm Mühlen,

Kaufmann daselbst wohnend; 4. den daselbst woh¬

nenden Kaufmann August Forstmann für sich

und als Vater und Hauptvormund seiner mit seiner

verlebten Ehefrau Maria Friederica geb.

Mühlen erzeugten, noch minderjährigen Kinder

Wilhelm uud HelenaForstmann, worüber

der genannte Ernst Mühlen Nebenvormund ist,

durch Verfügung hiesiger Stelle vom 6. d. M. in

gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien, am

Freitag, den I«.Januar 1873, Vormittags 10

Uhr, im gewöhnlichen Sitzungssaale des Kgl. Friedens¬
gerichts Hierselbst für das Erstgebot des Extrahenten

öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist-

und Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich- Em

zu Rheydt, Gemeinde und Bürgermeisterei gleichen



Namens, Landkreis Gladbach, an der Hauptstraße
(Cöln-Venloer Bezirksstraße) neben Hobirk und Busch¬

hüter gelegenes Erbe, bestehend aus Wohnhaus, Hof¬
raum, Nebengebäude und Garten, Alles in einem Zu¬

sammenhange, mit Um- und Unterlage, eingetragen im
Kataster, unter Artikel 846, Flur I, Nr. 2049/665,

2059/685, 2057/685, zur Gesammtgröße von 131

Ruthen oder 18 Are 53 Meter. Erstgebot 500 THIr.

Das Wohnhaus ist zweistöckig, massiv in Stein

erbaut, mit Ziegeln gedeckt, hat straßenwärts einen
Thbreingäng mit arünangestrichenem Thor, unten
4 oben 5 Fenster, hofwärts unten 4, oben 5 Fenster.

Rechts und links am Hofe angebaut befinden sich die

in Ziegeln, musgeführten, mit Ziegeln gedeckten zwei¬
stöckigen Nebengebäude; hieran stößt der Garten; das

Ganze wird miethweise benutzt von dem Kaufmann

Charles.

Die Grund- resp. Gebäudesteuer pro 1872 beträgt

9 Thlr. 3 Sgr. Kataster- und Steuer-Auszug sowie
die Kaufbedingungen liegen auf der hiesigen Gerichts-

schreiherei zur Einsicht offen.gegenwärtigesPatent ist den gesetzlichen Bestim¬
mungen. gemäß bekannt zu machen.

Odenkirchen, den 27. September 1872.Der Friedensrichter: gez. Berghausen.
Für gleichlautenden Auszug

Der Gerichtsschreiber: Schweitzer.

«IAH. 1721. Auf Anstehen des Johann Fer¬

dinand, Schlöter, frühern Hammerschmiedes,

jetzt Oesonom zu GÜldenwerth , Gemeinde Remscheid,
in eigenem Namen und als Cessionar der Eheleute
Musterzeichner Carl Arnold Arns undFranziska

geb. H üh, zu Remscheid, gemäß einer vor Notar

Pachtre zu Remscheid am 21. Dezember 1856 gethätig-

ten, Cessions-Urkunde, Gläubigers, gegen die Eheleute

Winkelierer Peter Wilhelm Steffens und

WilheHmine Alwine, geb. Peuler, zu Reins-
hagen, Gemeinde Remscheid, Solidar-Schuldner, sollen

Donnerstag, den S. Januar 187S, Vormit¬

tags 11 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königl.

Friedensgerichts zu Remscheid, im Rathhause daselbst,
die nachbenannten, durch Verfügung vom 17. August

1872 in gerichtlichen Beschlag genommenen, zu Reins-

hagen, Gemeinde und Bürgermeisterei Remscheid, Kreis
Lennep gelegenen, und m der Parzellar-Mutterrolle

der Gemeinde Remscheid unter Artikel 1370 eingetra¬

genen Immobilien zur Versteigerung gebracht und dem

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1. Hofraum zu Reinshagen, groß 21 Ruthen 80

Fuß oder 3 Are 9 Quadrat-Meter, Flur 8,
Grundstücksnummer 646>243, begrenzt von Friedr.

Wilhelm Engels, Karl Gustav Plate und Gustav

Katthqgm;, mit auMenßem, .der Nr. .41 bezeich¬

neten zweistöckigen Wohnhause; dasselbe rst in
Holzfächwerk ausgeführt, mit rothen Pfannen

-gedeckt, hat 2 gewölbte Keller, und einen von

Ziegelsteinen erbauten Schornstein; an der' südlichen

Längenseite ist eine Eingangsthür und 6 Fenster

im Erdgeschoß und 3 Fenster in der ersten Etage;

an der westlichen Giebelseite sind obey 3 Fenster; an der
nördlichen Seite ist ebenfalls 1 Haus-Thür und unten

4 Fenster; an der östlichen Seite sind unten 3 Fenster
und oben 3 Fenster und ist an dieser Seite unter dem

Hause 1 Stall mit 1 Thür; die Südseite des
Hauses ist mit Schiefer bekleidet, die andern 3

Seiten sind mit Kalk verputzt: bewohnt wird das

Haus vom Subhastaten Steffens und angeblich
miethweise von den Taglöhnern August Fischer,

Daniel Blockhaus, Friedrich Castrop, Paul Müller
und August Steffens. Erstgebot 200 Thlr.

2. Garten daselbst, groß 21 Rothen oder 2 Are 98

Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücksnnmmer 260,

begrenzt von Franz und Hermann Lihn und von

einem Wege. Erstgebot 5 Thlr.

3. Garten, Sannergarten, groß 30 Ruthen 60 Fuß

4 Are 34 Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücks¬

nummer 194, begrenzt von David Schmidt und

Robert Arns. Erstgebot 6 ZMr.

4. Hof und Hansga-ten bei Reinshagen, groß 134
Ruthen 80 Fuß oder 19 Are 12 Quadrat-Meter,

Flur 8, Grundstücksnummer 281, begrenzt von
Karl Schumacher und Ferdinand Lihn, mit auf¬

stehendem, der Nr. 41 n. bezeichneten, in Holzfach¬
werk aufgeführten, mit rothen Pfannen gedeckten

Stalle und Scheune; das Gebäude ist zusammen¬

hängend und etwa 18 Fuß lang und 14 Fuß
breit; der Stall ist mit Kalk verputzt, hat 1 Thür
an der Westseite und 1 Thür an der Nordseite;

die Scheune ist mit Brettern bekleidet und befindet
sich 1 Thüre an der westlichen Seite derselben.
Erstgebot 50 Thlr.

5. Garten daselbst, 43 Ruthen 80 Fuß oder 6 Are

21 Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücksnuipmer

295, begrenzt von den Subhastaten und Carl

Richard Groote. Erstgebot 10 Thlr.

6. Ackerland, der Kamp, groß 2 Morgen 9 Ruthen
30 Fuß, oder 52 Are 39 Quadrat-Meter, Kffr 3,

Grundstücksnummer 304, begrenzt vou den Sub¬

hastaten und Karl Schumacher. Erstgebot 34
Thäler.

7. Holzung, die alte Aderaut, groß 2 Morg. 9 Ruth,

oder 52 Are 34 Quadrat-Meter, Flur 8, Grund¬

stücksnummer 392, begrenzt von Wittwe Josua

Koch und Ernst Plate. Erstgebot 15 Thlr.

8. Wiese, Bankwiesen, groß 27 Ruth. 30 Fuß oder

3 Are 86 Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücks¬nummer 411, begrenzt von den Subhastaten uyd
Wilhelm Nöll. Erstgebot 5 Thlr.

9. Ackerland, Neuland, groß 171 Ruthen oder 21

Are 26 Quadrat-Meter, Flur 9, Gcundstücks-

nummer 338, begrenzt von Ernst Plate und

Friedrich Wilhelm Schumacher, Erstgchot 20
Thaler.

10. .Holzung, Schimmelbusch, groß 1 Morgen 162

Ruth, oder 48 Are 51 Quadrat-Meter, ^ Flur z10,
Ärundstücknumttier 149, begrenzt von.Gnftav Kalt-
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gen und Caspar Wittkopp. Ecstgebot 13 Thlr.

11. Wiese, Schaultstepen, groß 116 Ruthen 30 Fuß
oder 16 Are 50 Quadrat-Meter, Flur 10, Grund¬

stücksnummer 166, begrenzt von dem vorigen Katt-
hagen und Ferdinand Hoppe. Erstgebot 23 Thlr.

12. Holzung, auf der Schault, groß 3 Morgen 89
Ruthen 80 Fuß oder 88 Are 6 Quadrat-Meter,

Flur 10, Grundstücksnummer 200, begrenzt von

Ferdinand Lihn und Ernst Plate. Erstgebot 20
Thaler.

Gesammt-Erstgebot 400 Thlr.

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von

den zu subhastirenden Immobilien pro 1872 eine

Grund- und Gebäudesteuer von 4 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf.

zu zahlen ist, liegt auf der Gerichtsschreiberei zur Ein¬
sicht offen.

Dieses Patent ist in der durch die Subhastations-

Ordnung vorgeschriebenen Form bekannt zu machen.
Remscheid, den 10. September 1872.Der Friedensrichter: Meulenbergh.
Für gleichlautende, dem Extrahenten ertheilte

Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Reepel.

1714. Auf Betreiben des zu Geldern

wohnenden Abraham Cain, früher Kaufmann, jetzt

Banquier, welcher bezüglich der durch Kaufvertrag,
errichtet vor Notar Warlimont in Geldern am 24.

April 1871, Seitens des zu Vernum, Bürgermeisterei
Sevelen wohnenden Ackerers Jacob Klings als
Verkäufers an den Kaufmann Moses Goldstein in

Hörstgen und den Ackerer Jacob Bosch in Wachten-

donk, dicse beiden als Ankäufer, verkauften hierunten

näher bezeichneten Immobilien ein Uebergebot gemacht

hat, — und auf Grund Urtheils des König!. Land¬
gerichtes in Cleve vom 22. November 1871, sollen am

Freitag, den TV. Januar 1873, Vormittags 10

Uhr. im Sitzimgssaale des Königlichen Friedensgerichtes
zu Geldern an gewöhnlicher Gerichtsstelle ouf dem

Rathhquse daselbst, zur öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden,
folgende Immobilien, gelegen in der Gemeinde Vernum

und Nieukerk, Kreises Geldern, bildend den Acherhof,
genannt „Jüttenhos", und zwar:I. Immobilien, gelegen in der Gemeinde

Vernum:
1. Flux 8, Parzelle 48, Anhang 5, 1160, Flurab¬

theilung „Poulikerhey" Holzung, groß 1 Hectar

94 Aren 81 Meter, begrenzt von Gemeindeweg
und Joseph Schetters;

2. Flur 8, Parzelle 48, Anhang 5, 1161, Flurab-

thetlung „Poulikerhey", Holzung, groß 19 Aren
1 Meter, begrenzt wie vor;

3. Flur 8, Parzelle 48, Anhang 5, 1162 Ackerland,

groß 38 Aren 18 Meter, begrenzt wie vor;

4. Flur 8, Parzelle 128, Flurabthetlung „Sürks-

M", MckerlWd, .64 Aren H3 Meter, hegMzt
von Tillmann Geyers, Gottfried Oymanns, Ge-MiydWeg Mb Peter Polten;

5. Flur 8, Parzelle 131 Ackerland, groß 1 Hectar

65 Aren und Holzung, groß 25 Aren 53 Meter,

begrenzt von Gemeindcwegen und Theodor Hils:
Flur V, Parzelle 279, Flurabtheilung „Vernumer¬

feld", Ackerland, groß 1 Hectar 35 Aren 89 Met.,
begrenzt von Michael Kooker, Gottfried Oymanns

10.

Ccitharina van Cabanes und Gsmeiydewsg;
Flur tV, Parzelle 121, Anhang 13, Am-

abtheilung „Bernnmerfeld", Ackerland, groß 32

Aren 55 Meter, begrenzt wie vor;

Flur FVst Parzelle 140 Anhang 13, 20, Flurab¬
theilung, „Vernumerfeld", begrenzt wie vor, groß
2 Aren 98 Meter;

Flur FV, Parzelle 141 Anhang 2, 5, Flural ¬

theilung, „Vernumerfeld", groß 76 Aren 94 Met.,

begrenzt wie vor;

Flur >v, Parzelle 148, Flurabtheilung „Vernumer¬

feld", groß 58 Aren 30 Meter, begrenzt wie vor;
Nr. 8, 9 und 10 ebenfalls Ackerland;

II. Flur ^V, Parzelle Flurabtheilung „Ver¬
numerfeld", Hofraum und Hausgarten, groß 25
Aren 12 Meter.

Auf dieser Parzelle sind die Gebäulichkeiten des

sogenannten „Jüttenhofes" aufgeführt. Diesseldeu be¬

stehen aus:
H.. dem Wohnhause, Hausnummer 42.

Das Wohnhaus ist massiv in Ziegelsteinen unter

Ziegeldach erbaut und hat nur ein Erdgeschoß. Nach
der Ostseite beirndst sich die Frontseite desselben, welche

die Hausthüre, 5 Fenster und 1 vergittertes Keller¬
fenster trägt. Südlich hat dasselbe 2 Giebelfenster
und 1 vergittertes Kellerloch. An der Nordseite sind

2 GlasfenM und 2 Giebelfenster. Das Wohnhaus
hat 2 Schornsteine. Westlich an das Wohnhaus ange¬
baut ist:

L. die Stallung.

Dieselbe hat nördlich 2 Glasfenster, 2^Fenster¬
öffnungen ' ' ------c . a.
weise in

Thür un„ ^

Fenster und 1 Thür. Die Stallung hat 1 'Schornstein
und ist mit der bereits erwähnten Ausnahme massiv

in Ziegelsteinen unter Ziegeldach erbaut. Westlich von
der Stallung liegt:

O. die Scheune.

Dieselbe hat an der Ostseite 2 Fenster und 1

Thür, südlich 1 Einfahrtsthor und nach derselben

Seite eine in Ziegelsteinen unter Ziegeldach aufgeführte

Remise; nach der Nordseite ist ebenfalls 1 Einfahrtt-

thor und eine gleichfalls in Ziegelsteinfachwerk unter

Ziegeldach aufgeführte Remise. Die Scheune ist massiv

in Ziegelsteinen unter Ziegeldach aufgeführt, mit Aus¬

nahme der nördlichen Wand, welche in Lehnstachnml

gebaut ist. Die zuletzt erwähnte Remise hat nördlich
1 Thür.

I). Ein Schoppen,

siegt nördlich von der Sta llnng. Er ist von' Z,ege!-

stetnfachwerk unter Ziegeldach erbaut, südlich.hat



derselbe 1 Remise und 1 Thür, östlich 1 Fenster.

Oestlich von dem Schuppen liegt
L. Der Kartoffelnkeller.

Derselbe ist in Ziegelsteinen Unter Ziegeldach

erbaut und zeigt an der Westseite 1 Eingangsthür.

Oestlich von dem Wohnhause liegt

? Das Backhaus,

welches massiv in Ziegelsteinen unter Ziegeldach auf¬

geführt ist. Dasselbe hat nördlich die Fronte mit 1 Thür

und 2 Fensteröffnungen und westlich 1 Fensteröffnung. Es
trägt 1 Schornstein. Zwischen Wohnhaus, Kartoffelnkeller

und Backhaus liegt der Baumgarten. Das ganze Ge¬

döst liegt an einem nach dem Dorfe Hartefeld führen¬

den Gemeindeweg. Die Parzelle ist begrenzt von Merbeck
und einem Gemeindeweg ohne besonderen Namen;
12. Flur W, Parzelle Weide, Flurabtheilung

„Vernumerfeld", groß 21 Aren 38 Meter, be¬

grenzt wie vor;

13. Flur V7, Parzelle 152 Weide, Flurabtheilung

„Vernumerfeld", groß 10 Aren 40 Met., begrenzt
wie vor;

14. Flur VV, Parzelle 154, Holzung, Flurabtheilung

„Poulikerhey", groß 57 Aren 11 Meter, begrenzt

durch einen Gemeindeweg und Gottfried Oymanns;

15. Flur V?, Parzelle 156, Wiese. Flurabtheilung

„Poulikerhey", groß 24 Aren 60 Meter, begrenzt

von Schuldner Klings und Merbeck;

16. FlurV7, Parzelle 157, Anhang 5, 1186, Holzung,
Flurabtheilung „Poulikerhey", groß 2 Hectaren

15 Aren 51 Met., begrenzt von Schuldner Klings
und Johann Soesters;

17. Flur ^v, 157, Anhang 5, 1183, Holzung, Flur¬

abtheilung „Poulikerhey", groß 1 Hectar 75 Aren

63 Meter, begrenzt wie vor;

18. Flur ^V, Parzelle 0, 210, Anhang 5, 1187, Hol¬

zung, Flurabtheilung „Poulikerhey", groß 6 Aren

80 Meter, begrenzt wie vor;
10. FlurV, Parzelle 238, Flurabtheilung „Goor",

Wiese, groß 66 Aren 10 Meter, begrenzt von der

Chaussee von Geldern nach Sevelen und Smit-
manns.

II. Immobilien gelegen in der Gemeinde
und Bürgermeisterei Nieukerk:

1. Flur O, Parzelle 140, Flurabtheilung „Schulen¬

huck", Wiese, groß 18 Aren 50 Meter, begrenzt

durch die Niers, Gemeinde-Eigenthum und Minten.

2. FlurNr. 273 der Parzelle, Flurabtheilung
„Bennenbruch", Wiese, groß 23 Aren 90 Meter,

begrenzt durch Gemeindeweg, Witthoff und den
Landwehrbach;

Die in der Gemeinde Vernum gelegenen Immo¬
bilien sind im Kataster auf den Namen des

Schuldners Jacob Klings, Ackerer zu Vernum,
die in der Gemeinde Nieukerk auf den Namen

des Gerhard Klings zu Vernum verzeichnet. Die

Gebäulichkeiten werden von dem Schuldner Jacob

Klings und dessen Familie, seinem Bruder Ger¬

hard und seinem Vater Heinrich Klings bewohnt

und benutzt; die Ackerländereien vön denselben
bewirthschaftet. — Auf dem Hofe befindet sich
angeblich im Wohnhause eine Brennerei mit Uten-
silien und Gerätschaften.

Die von diesen Realitäten für das laufende

Jahr zu entrichtende Grund- und Gebäudesteuer

beträgt 17 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

Der in der eingangsgedachten Kaufurkunde
vom 24. April 1871 und in der Erklärung der

beiden Ankäufer p. Goldstein und p. Bosch bezüg¬

lich der Purgation angegebene Kaufpreis beträgt

7500 Thlr. mit Zinsen hiervon zu 4'/z Prozent
vom 11. November 1870 an, ausmachend bis

zum 22. September 1871, — dem Tage des

erfolgten Uebergebotes — 291 Thlr. 16 Sgr.
19 Pfg., und das Uebergebot des Abraham Cain

i/io hiervon oder 779 Thlr. 4 Sgr. 8^» Pfg., so

daß das bei der Versteigerung als Erstgebot
dienende Angebot des Extrahenten die Summe

von 8570 Thlr. 21 Sgr. 6'/x Pfg. umfaßt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle

bezüglich der vorbeschriebenen Immobilien, die Ver¬

äußerungsurkunde vom 24. April 1871, ferner die

Erklärung der mehrgenannten beiden Ankäufer in Be¬

treff des Purgationsverfahrens vom 17. August 1871,

sowie die Erklärung des Hypothekargläubigers Abraham

Cain bezüglich des Uebergebotes vom 22. September

1371, desgleichen endlich der diesem Verfahren zu Grunde
liegende Antrag des Letzteren vom heutigen Tage,

liegen auf der Gerichtsschreiberei dahier zur Einsicht

offen. Gegenwärtiges Patent soll in gesetzlicher Weise

bekannt gemacht werden.

Gegeben zu Geldern, am 6. September 1872.

Der Friedensrichter gez.: von Raesfeld.

Für gleichlautenden, dem zu Geldern wohnenden
Abraham Cain auf Verlangen ertheilten Anszug:

Geldern, den 7. September 1872.Der Gerichtsschreiber:Tel horst.
A71R 2009. Das im Hypothekenbuche von Feld¬

mark Duisburg Vol IV. lol. 97 auf den Namen der Ehe¬

frau Maurermeister Heinrich Wilhelm Glaser,

Christine geb. Ringeler zu Duisburg eingetragene
Grundstück Katastral-Gemeinde Duisburg Flur IV.

Parzelle Nr. 311 vermessen zur Größe von 8 Ar 94

O> Meter soll im Wege der nothwendigen Subhastation

auf Antrag eines Gläubigers am IS. Januar 1873,

Vormittags 10 Uhr an hiesiger Gertchtsstelle,

Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

1"/.°° Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau III. einzusehen.Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte, der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge-



tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Verstergerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am IS. Januar 1873, Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 2S. October 1872.
Königl. Kceisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter,

Aufgebote und Borladungen.
274S 2010. Auf Anstehen des öffentlichenMi¬

nisteriumsbeim Königl. Polizeigerichtezu Düsseldorf,
find folgende Personen:
1.) Ferdinand Stützet, Reservist von der Jnfanterie-

Ersatz-Reserve, nunmehr Landwehrmann, 27 Jahre
alt, Schlaffer, gebürtig und zuletzt wohnhaft in
Pempelfort,

2.) Johann Baptist Woringen, Reservist in der Re¬
serve des V. Westfälischen Infanterie-Regiments
Nr. S3, 26 Jahre alt. Bildhauer, gebürtig und
zuletzt wohnhaft zu Düsseldorf,

3.) Albert Frank, Landwehr'Infanterist, Vicefeld-
webel, 34 Jahre alt, Gutsbesitzer, gebürtig aus
Coblenz, zuletzt wohnhast in Düsseldorf, sämmt¬

lich gegenwärtig ohne bekannten Wohnort, durch Acte
des Gerichtsvollziehers Hartmann Hierselbst vom 16.
October cr. vorgeladen worden, am Donnerstag, den
IS. Dezember 1872, Morgens 9 Uhr, in der
öffentlichen Sitzung des KöniglichenPolizeigerichts zu
Dusseldorf im Justizgedäude daselbst zu erscheinen, um
über die Beschuldigung

als beurlaubte Reservisten resp, als Landwehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Düsseldorf,den 23. October 1872.

Für den Ober-Procurator:Rieth.
S74K- 2013. Die hiernach bezeichnetePerson,

nämlich: Johann Albert Enkel, früher Ackerer und
zu Dhünn wohnhaft, jetzt vernehmlich Kellner, deren
gegenwärtigerWohn- und Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen Sitzung des
Königl. Poluei.,erich:s zu Wermelskirchenvon Don¬
nerstag, den «. Februar 1873 Vormittags 10
Uhr zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als Landwehrmannohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 25. October 1372.

Der Ober-Procurator:Ebermaie r.
2023. Die Ehefrau des Schuhmachers

Wilhelm Kirchhofs, Marie geb. von der
Weppen zu Duisburg hat gegen ihren Ehemann,
Wilhelm Kirchhofs früher Schuhmacher zu Duisburg,
unter der Angabe, daß letzerer im Januar 1869 die
hiesigen Lande verlassen und sie ohne weitere Nach¬

richt zurückgelassen habe, wegen böslicher Verlassung
auf Ehescheidung geklagt.Der SchuhmacherWilhelm Kirchhofs, dessen
jetziger Aufenthalt unbekannt ist wird daher aufge¬
fordert, in dem am 18. Februar 1873, Vormit¬
tags 12 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Audienz-
Zimmer anstehenden Termine zu erscheinen und die
Klage zu beantworten, widrigenfalls angenommen
Wird, daß er die Angaben seiner Ehefrau als richtig
einräume und das Band der Ehe getrennt und er
für den schuldigen Theil erklärt werden wird.

Duisburg, den 22. October 1872.
Königl. Kreisgericht. I. Abth.

2? 48. 2011. Auf Anstehen des Oeffentlichen
Ministeriums beim Königlichen Polizeigerichtezu
M.-Gladbach,ist der Herman Lesch, Schreiber ge¬
boren zu Gollnow, Kreis Mangard, zuletzt zu M.-
Gladbach wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort durch Act des Gerichtsvollziehers
Sommer zu M.-Gladbdch vom 19. October c. vor¬
geladen worden, am Samstag den 21. Dezember
1872, Morgens 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung
des Königl. Polizeigerichtszu M.-Gladbach zu er¬
scheinen, um über die Beschuldigung: „als Wehrmaun
der Landwehr,ohne Erlaubniß ausgewandertzu sein,"
(H. 360 Nr. 3 des Str.-G.-B. für das deutsche Reich)
das Rechtliche verhandelnzu hören.

Düsseldorf, den 24. Oktober 1872.
Für den Ober-Procurator: Rieth.

2 ? -IS- 2020. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums beim Königlichen Landgerichte zu Eleve ist
der Johann Schommer, 46 Jahre alt, Händler,
geboren zu Dreis, Kreis Wittlich zuletzt zu Niederkail
wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und Aufent¬
haltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers Kavser zu
Eleve vom 26. d. M. in Gemäßheit des Artikels 10
des Gesetzes vom II. Mai 1855 vorgeladenworden,
in der öffentlichen Sitzung des Königl. Zuchtpolizei¬
gerichts zu Eleve von Donnerstag den S. Januar
1873, Vormittags 10 Uhr zu erscheinen, um
wegen der Beschuldigung:

»Im Jahre 18 <2 im Jnlande umherziehend, ohne
Legitimationsschein, unter Mitführung zweier Be¬
gleiterinnen und mit Umgehung der zu entrichtenden
Gewerbesteuer, Handel mit irdenen Waaren betrie¬
ben zu haben;" — §§. 55, 62, 148^, 149° der
Gew.-Ord. vom 21. Juni 1869 und Gesetz vom
30. Mai 1820.

das Rechtlicheerkennen zu hören.
Eleve, den 28. Oktober 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

Bekanntmachungen.
27S« 1919. Die am 24. Juni 1873 zur Erledi¬

gung kommende hiesige Bürgermeister-Stelle, verbuu>
den mit einem jährlichen, pensionsfähigen Gehalte von
1200 Thlr. und 900 Thlr. Bureaukosten soll durch
Wahl der Stadtverordneten-Versammlung wieder be-
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setzt werden.
Es ist hier außerdem ein Stadtsecretair angestellt,

der auf Kosten der Gemeinde besoldet ist.
Bewerber um dieses Amt wollen ihre deßfallsigen

Anmeldungen unter Beifügung eines varrivuli vitae
nebst etwaigen Attesten, spätestens bis zum 20. Novem¬
ber d. I. dem Unterzeichneteneinschicken.

Viersen, den 14. October 1872.
Der erste Beigeordnete: M. I. Lüps.

.2011. Königliche

Niederschlesisch Märkische Eisenbahn.
Es soll die LwselUagder für das Jahr

187? erforderlichen
Werkstatts-Materialien und

UtensilieachkckoülÄ-.^
als': KÜpfer, Zinn, Zink, Antimoniüm, Blei, Bleche
Stahl, Stab- und Eckeisen, Eisenguß,Draht, Schrau¬
ben, Nägel, Nieten, Material- und Farbe-Waaren,
Posamentier-, Leder-, Manufactur-und Seiler-Waaren,
Gummi-Fabrikate, Glas, Holzkohlen,Bürsten, Pinsel,
Stuhlrohr und sonstige kleine Geräthe und Werkzeuge,
im Wege der Submission vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Sonnabend, den 1s
November 1872, Vormittags 11V2 Uhr imBureau des Unterzeichneten in Frankfurt a, O. anbe¬
raumt, bis zu welchem die Offerten frankirt, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Submission auf Lieferung von Werkstatts-
Materialien

versehen, eingereicht sein müssen. Die Submissi-
ons-Bedingungen,die Bedarfs-Nachweisung,Proben
und Zeichnungen liegen in den Wochenlagenim Cen-
tral-Bureau der KöniglichenDirection zu,Berlin und
hier zur Einsicht aus und können daselbst auch Ab¬
schriften der Bedingungen und Copien der Zeichnun¬
gen gegen Erstattung der Kosten in Empfang genom¬
men werden,

Frankfurt a./D., den 28. October 1872.

Der Königliche Ober Maschinenmeister H. G u st
Ä7SÄ. 2025. Die Eheleute FabrikarbeiterPeter

Wilhelm van Heek und Elisabeth geborene Jausen
zu Alteneffen haben durch gerichtlichenAct vom 15.
October 1872 die Unter ihnen bestehende Gemeinschaft
der Güter, ausgehoben und fortan mit getrennten
Gütern nach den Bestimmungen des A.-L.-R. leben zu
wollen erklärt.

Essen, den 21. Oktober 1872.
Königliches Kreisgericht, ll. Abtheilung

Ä7SZ 2017. Für die 9: und 10. Klaffe der
Mädchenschuleder hiesigen katholischen St, Getiudis
Gemeinde werden 2 geprüfte Lehrerinnen gesucht.
Mit diesen Stellen wird auff r freier Dienstwohnung,
ein jähiliches Gehatt von 270 Thalern verbunden.
Anmeldungenwolle man bis zum 24. November c.
bei den 2c. Schulvorstandeeinreichen.

Essen, 29. Oktober 1872.
Der Pfarrer: Bei sing.

Am 7. d. Mts ist zu Orsoh
unbekannten Mannes von

»m
S7SA. 2003.

NherNe die Leiche eines
etwa 36-40 Jahren gelandet. Dieselbe hatte eine
Größe von 5 Fuß 4-5 Zoll, war von schlanker
Statur, hatte blonde Haare und ein längliches Ge¬
sicht. Die Verwesung war bereits so stark vorange¬
schritten, daß eine weitere Personenbeschreibung nicht
mehr erfolgen könnte. Bekleidet war dieselbe mit
einem leinenen Faltenhemde ohne Zeichen, einer Weste
von grauem Tuche, einem Rocks von dunklem geripptem
Tuche, einem Ueberzieher von dunkelblauem Tuche mit
Hornknöpfen, einer Hose von schwarzem Tuche, einem
Paar langen Stiefeln, einem Paar rothen Strümpfen
und einem wollenen braungestreiften Shawl.

Ich ersuche Jeden, der über die Person Auskunft
zu geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde
Mittheilung davon zu machen.

Eleve, dm 24. Oktober 1872.
Der Ober-Procurator: Büß.

S75.H, 2004. Am 11. Oktober 1872 ist ber Hit¬
dorf die Leiche eines bis jetzt unbekannten anscheinend
ertrunkenen Mannes im Rheine aufgefunden worden.

Derselbe war etwa 50 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll
groß, mit graumelirtemKopfhaar und mehr bräun¬
lichem Vollbart, ziemlich großem Mund und fehler-
haften Zähnen.

Die Kleidung bestand in einem schwarzen Rocke,
rauer Hose, graumelirter Weste mit zwei Reihen
nöpfen, röthlichem carrirten Halstuch und leinenem

Hemde gez. kl. O., in der Tasche stand sich ein blau¬
leinener Beutel mit mehreren Thalern vor.

Es wird um baldgefälligeAuskunft über die
Persönlichkeit des Verunglückten ersucht.

Düsseldorf, den 24. Oktober 1872.
Für den Ober-Procurator: Rieth.

1997. Alle Behörden und Privatpersonen
ersuche ich ergebenst um baldige Mittheilungüber die
Identität einer hierunter näher beschriebenen weiblichen
Leiche, welche am 15. October 1872 bei Himmelgeist im
Rheine aufgefunden worden ist.

Die Unbekannte war anscheinend 40—45 Jahre
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit langem schwarzem etwas
graumelirtem Haar, einige Zähne fehlen.

Bekleidet war die Leiche mit einem schwarzen
Orleäns kleide, zwei weißen Unterröcken, leinenem Hemde,
Brusttuch, Halskragen,Weißbcmmwollenen Strümpfen
und Schnürstiefelchen Die weißen Kleidungsstücke,
welche auf dem Bürgermeisteramtezu Benrath einge¬
sehen werden können, gezeichnet I. ?. 11, zum Theil
aber auch I. k. oder 1. k. 24.

Ferner wurden bei ihr zwei Ringe, ein Marien-
scapulier, eine silberne Marienmedailleund in eine
Hand geklemmtein Rosenkranz mit metallenem Kruzi¬
fix gefunden.

Düsseldorf, den 20. October 1872.
Der Oberprocürator:Rieth.

Redlgirt iu> Büreou der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, HosbuchdruSerei von L. Boß t. Eowp.
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